
 

Aktionsplan BBWA Treptow‐Köpenick  
 

Vorschlag zur Überarbeitung der Handlungsfelder 
 
Vorbemerkung: 
 
Eine Überarbeitung des Aktionsplanes des BBWA Treptow‐Köpenick erscheint sinnvoll, weil 
sich mit dem Beginn der neuen EU‐Förderperiode 2014 bis 2020 einige Prioritäten und Kon‐
ditionen bei den zur Verfügung stehenden Förderprogrammen verschoben haben. Darüber 
hinaus ist die mittelfristige Entwicklung des Bezirkes eng verknüpft mit dem stärkeren Zuzug 
von Asylsuchenden und Flüchtlingen, dem verstärkten Bau neuer Wohnungen und generell 
mit  den  Auswirkungen  des  demographischen  Wandels.  Ziel  ist  es,  das  BBWA  Treptow‐
Köpenick und dessen  Instrumente    für die Entwicklung von Lösungsansätzen  für diese He‐
rausforderungen zu nutzen.  
 

Handlungsfelder 
 
1. Identifikation, Image und Vielfalt  
 
Ziel: Treptow‐Köpenick ist Heimat mit hoher Lebensqualität und hat ein positives 
         Image in Berlin, Deutschland und darüber hinaus 
 
Maßnahmen: 

 

‐ Treptow‐Köpenick als jugend‐ ,familien‐ , senioren‐ und behindertenfreundlicher 
     Bezirk 

◦ Entwicklung der Wuhlheide zum Ausflugs- und Erholungsziel für Einwohner und  
  Berlinurlauber 
◦ Entwicklung von Angeboten zur Steigerung der Attraktivität des Bezirks 
  für alle Einwohner/innen 
 

  ‐ Treptow‐Köpenick als Bezirk mit hoher Lebensqualität 
             ◦ Entwicklung lebenslanger Lernkulturen 

◦ Qualifizierung der Dienstleistungsangebote für Seniorinnen und Senioren 
   sowie für Menschen mit Migrationshintergrund 
◦ Schaffung von Teilhabemöglichkeiten für alle Bevölkerungsgruppen 
◦ Umsetzung der bezirklichen Strategie zur Entwicklung eines zukunftsfähigen 
  Bezirks (Lokale Agenda 21) 
 

2. Unternehmen und Wissenschaft 
 

Ziel: Treptow‐Köpenick ist attraktiv für Unternehmen, Wissenschaft und Forschung 
 
Maßnahmen: 
 
‐ Tourismusförderung 

  ◦ Umsetzung des bezirklichen Tourismuskonzepts 
  ◦ Stadtmarketing 



 
 
‐ Umsetzung des Konzepts bezirklicher Wirtschaftsförderung, einschl. 

◦ Vernetzung und Förderung von KMU 
◦ Nutzung von Flächenpotenzialen im Zusammenhang mit dem BER 
◦ Entwicklung von Perspektiven für Grundstücke 
◦ Unterstützung der Aus‐, Fort‐ und Weiterbildung 

 
‐ Fachkräftesicherung auch durch Schaffung von Jobangeboten bzw. Qualifizierung insbes. 
  von Menschen mit Migrationshintergrund 
 

‐ stärkere Einbindung der regionalen Hochschulen zur Entwicklung des Bezirks 
 

3. Integration 
 

Ziel: Asylsuchende und Flüchtlinge finden Aufnahme in Arbeit und Gesellschaft 
 
Maßnahmen: 
 

‐ Ausbau und Förderung der Willkommenskultur 
‐ Schaffung von Beschäftigung, Qualifizierung und Ausbildung 
‐ Angebote sozialer Teilhabe und Einbeziehung des sozialräumlichen Umfelds 
 
 

4. Wohnen 
 
Ziel: Treptow‐Köpenick bietet ausreichend Wohnraum für die individuellen Bedürfnisse der  

            Menschen 
 
Maßnahmen: 
 

‐ Schaffung von bezahlbarem und nachhaltigem Wohnen 
‐ Nutzung aller Möglichkeiten zur Schaffung sozialverträglichen Wohnens 
‐ Wohnraumanpassung an verschiedene Lebenslagen 
‐ Realisierung der Möglichkeiten zur CO2 ‐ Reduzierung 

 
 
Querschnittsziele:  
 
‐ Integration von Langzeitarbeitslosen in Arbeit und Nachbetreuung in Arbeit  
‐ Nachwuchsgewinnung in Mangelberufen   
‐ Unterstützung von Rehabilitanden beim Übergang zum 1. Arbeitsmarkt 

 


